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DAMALS

Vor 25 Jahren
Das letzte kleine Lebensmit-
telgeschäft in Diepholz hat
seine Pforten für immer ge-
schlossen: Fritz Lohmeyer –
seit 29 Jahren Inhaber des
Ladens an der Bahnhofstra-
ße 14 – räumt in diesen Ta-
gen die letzten Waren für
den Eigenbedarf aus den Re-
galen. Die Einrichtung lan-
det dann größtenteils auf
dem Müll.
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Mehr als Arien, Duette und Ouvertüren
Ausverkauftes Theater beim Konzert der Russischen Kammerphilharmonie St. Petersburg

Den Tränen nah war das
Publikum bei Ella Endlichs
zauberhaftem Lied „Küss
mich, halt mich, lieb mich“,
das dem Märchenfilm „Drei
Haselnüsse für Aschenbrö-
del“ entstammt. Aber wie ein
Jahr meist nicht nur High-
lights hat, war ein Song, so
wie der Reigen „Ich hätt‘ ge-
tanzt heut Nacht“ aus dem
Musical „My fair Lady“ und
die Zugabe „Hello Dolly“ aus
gleichnamigem Musical,
nicht der Stoff für Darneas
Stimmlage und ihr Genre.
Abgehakt! Die Gäste des Neu-
jahrskonzertes fanden ihren
strahlenden Start mit dem
Konzert und stießen in der
Pause mit Freunden auf die
nächsten 360 kommenden
Tage an.

„Olympia“ aus Jaques Offen-
bachs „Les Contes d´Hoff-
mann“ – Hoffmanns Erzäh-
lungen. Wer der nette große
Herr mit dem riesigen
Schraubenschlüssel in der
Hand und der Sopranistin auf
den Armen war, ob Musiker
aus dem Ensemble oder viel-
leicht sogar der Busfahrer,
blieb fürs Publikum Geheim-
nis umwoben. Jedenfalls
hauchte er der Puppe wieder
neue Spannkraft ein, so
stark, dass Dirigent Gilbo sie
bremsen musste und auf den
Boden stampfte, damit die
Puppe endlich aufhörte zu ti-
rilieren. In Offenbachs Fanta-
sie ist der Mechaniker der
Physiker Spalanzani und Phy-
siker können erfahrungsge-
mäß (fast) alles.

Johann Strauß´ „Die Fleder-
maus“. Die Wärme Italiens
erinnerte ihn an Mexiko,
wenn „Funiculì, Funiculà“
die neapolitanische Volks-
weise zum Bau der Drahtseil-
bahn für den Vesuv an der
Reihe ist. Er präsentierte sich
als ausbalancierter Tenor mit
Anhör-Genuss-Faktor.

Das Orchester war die gan-
ze Zeit über immer präsent
mit Ohr an den Solisten. Ein
homogener Klangkörper gro-
ßer Professionalität mit einer
Vielzahl von guten Instru-
mentalisten. Einen ganz be-
sonderen Fachmann mit
technischem Verstand
brauchte die lebensgroße be-
zaubernd aussehende mecha-
nische Puppe alias Diana Dar-
nea für ihren Auftritt als

tin gilt: Arie heißt nicht um-
sonst Arie und kommt von
viel Luft für herzzerreißende
Töne. Beeindruckend auch
Antonio Rivera: Weil er Luft
und Atem hat, beweglich und
flexibel in der warmen Stim-
me ist, war es für den Tenor
kein Wagnis, Giacomo Pucci-
nis unsterbliche Arie „Nessun
Dorma“ aus der Oper „Turan-
dot“ und einen Don José aus
Georges Bizets „Carmen“ zu
geben.

Mit der Aria „La Fleur que
tu m´avais jetée“ folgte Rive-
ra der Spur eines Luciano Pa-
varotti und Andrea Boccelli
und gestand Carmen zart sei-
ne Liebe. Ganz Galan in den
Duetten mit langsamem Wal-
zer oder impulsiv wie „Im
Feuersturm der Reben“ aus

ge Zuschauer das Gefühl wie
Schauspielerin Julia Roberts
im Kultfilm „Pretty Woman“.
Ihr glanzvoller Auftritt in
Rot, als sie mit Richard Gere
in der Oper das Werk „La Tra-
viata“ hört und die Ergriffen-
heit sie packt, ist legendär.
Man muss sich für solch ein
Gefühl nicht schämen, es
zeigt, dass die Musik berührt.
Und wenn es einen Zeitpunkt
gibt, an dem das immer er-
laubt ist, ist das der Neujahrs-
start, der am besten gelingt
mit neuen Hoffnungen,
Wünschen und Vorsätzen.

Beim musikalischen Neu-
jahrsauftakt in Diepholz er-
griff Solistin Darnea ihr Pu-
blikum mit malerischer Ton-
höhe, gepaart mit Wärme in
der Stimme. Für die Sopranis-

VON SIMONE
BRAUNS-BÖMERMANN

Diepholz – Ein Genussabend
wie in Mailands Scala: Das
Neujahrskonzert im Diep-
holzer Theater war am Sams-
tagabend nicht nur ausver-
kauft, sondern der volle Saal
tobte stilvoll im Konzert. Mit
dem gefragten Chefdirigen-
ten Juri Gilbo war die Russi-
sche Kammerphilharmonie
St. Petersburg nach ihren
Auftritten 2016 und 2018
zum dritten Mal in die Gra-
fenstadt gekommen.

Im Gepäck hatte das En-
semble die Koloratursopra-
nistin Diana Darnea und den
mexikanischen Tenor Anto-
nio Rivera. Das angekündigte
Programm versprach Arien,
Duette und Ouvertüren be-
rühmter Opern und Operet-
ten. Die gab es, aber es ge-
schah noch mehr auf der
Bühne. Die rund 540 Zu-
schauer konnten es ahnen
beim Blick auf die roten Flie-
gen der Musiker und ein
Schlagzeug in Knallfarben.
Und an der überbordenden
Freude des Dirigenten, der
wohl nichts lieber tut, als
sein Orchester mit Musikern
aus Russland und anderen
Ländern der ehemaligen Sow-
jetunion, vereinzelt aus
Deutschland, England, Japan,
Australien, Kolumbien und
Israel, zur Hochform zu ani-
mieren. Das gelang ihm mit
viel Erfolg und übertrug sich
schnell aufs Publikum.

Zur Arie „Una voce poco fa“
aus der Oper „Der Barbier
von Sevilla“ von Gioachino
Rossini ergriff vielleicht eini-

Die Instrumantalisten kamen ins Schmunzeln: Bei ihrem Auftritt als „Olympia“ wurde
Diana Darnea als Puppe über die Bühne getragen. FOTOS: BRAUNS-BÖMERMANN

Beeindruckende Solisten: Koloratursopranistin Diana
Darnea und der mexikanische Tenor Antonio Rivera.

POLIZEIBERICHT

Diepholz – Der E-Center in
Diepholz wurde am Wo-
chenende von einer Kund-
schaft aufgesucht, die offen-
bar kein Interesse hatte,
sich an die gewohnten Öff-
nungszeiten zu halten.
Nach Angaben der Polizei
drangen bislang unbekann-
te Täter in der Nacht zu
Sonntag in den Verbrau-
chermarkt an der Thüringer
Straße ein und entwende-
ten die Tageseinnahmen
aus dem dortigen Tresor.
Mögliche Zeugen, die in den
nächtlichen Stunden etwas
Verdächtiges beobachtet ha-
ben, sollten sich mit der Po-
lizeiinspektion Diepholz in
Verbindung setzen (Tel.
05441/9710).

Einbrecher
öffnen Tresor
im E-Center

KURZ NOTIERT

Sankt Hülfe – Die Ortsfeuer-
wehr Sankt Hülfe will bei
ihrer Jahreshauptversamm-
lung am Freitag, 1. Februar,
eine Bilanz ziehen. Das
Kommando um Ortsbrand-
meister Uwe Aumann be-
leuchtet das Einsatzgesche-
hen des vergangenen Jah-
res. Neben den Berichten
stehen auch Wahlen auf der
Tagesordnung. Mehrere
Mitglieder dürfen sich an
diesem Abend auf eine Eh-
rung beziehungsweise Be-
förderung freuen. Neuauf-
nahmen und Grußworte
runden das Programm ab.
Der Versammlung im Feuer-
wehrgerätehaus beginnt
um 19 Uhr mit einem ge-
meinsamen Essen.

Feuerwehr
zieht Bilanz

Heim nun im Verbund der Caritas Nordkreis Pflege GmbH
Kathrin Bockhorst ist neue Leiterin des Diepholzer Seniorenzentrums St. Josef

gerische Versorgung weiter
entwickelt werden“, erklärte
Ute Sommer, Geschäftsbe-
reichsleitung Altenhilfe und
Pflege des Caritasverbandes
für die Diözese Osnabrück.
Sie betonte zudem: „Wir wol-
len in Diepholz bleiben und
sichern langfristig den Stand-
ort.“ Der Caritasverband für
die Diözese Osnabrück ist als
Gesellschafter an der GmbH
beteiligt.

Die Geschäftsführung der
Diepholzer Einrichtung geht
von Karin Bockhorst – nicht
verwandt oder verschwägert
mit der neuen Heimleitung
Kathrin Bockhorst – auf Ru-
dolf Fissmann über.

Der 58-Jährige kündigte an,
dass für das Diepholzer Se-
niorenzentrum St. Josef, das
derzeit 48 stationäre Pflege-
plätze und zehn Plätze in der
Tagespflege hat, eine Erwei-
terung vorgesehen sei. Ge-
naueres müsse noch geplant
werden. ej

te im nördlichen Landkreis
Osnabrück zusammenge-
schlossen. Mit dem Diep-
holzer Haus kommt die sieb-
te Einrichtung dazu. „In dem
Verbund wird die sehr gute
pflegerische Versorgungsqua-
lität weiterhin gewährleistet
und die Wirtschaftlichkeit
ebenfalls sichergestellt. Zu-
dem soll durch den Wissens-
transfer im Verbund die pfle-

Weg“, sieht auch Gabi Olex,
langjährige Vorsitzende der
Mitarbeitervertretung, die
neue Struktur positiv. Das
sieht auch Pflegedienstleite-
rin Renate Meyer so.

In der vor drei Jahren ge-
gründeten Caritas Nordkreis
Pflege GmbH sind bislang
sechs Altenheime, drei Tages-
pflegeeinrichtungen und
zwei ambulante Pflegediens-

besorgungsvertrag für den
Betrieb der Einrichtung in
Diepholz abgeschlossen. Das
Seniorenzentrum bleibt da-
mit in der Trägerschaft des
Caritasverbandes für die Di-
özese Osnabrück. Für die 58
Mitarbeiter, die am vergange-
nen Freitag von der Ge-
schäftsführung informiert
wurden, ändere sich nichts.
„Wir sind auf dem richtigen

Martinus in Bramsche.
Nach ihrem Abitur hatte

Kathrin Bockhorst zunächst
eine Ausbildung zur Alten-
pflegerin in Belm absolviert.
Es folgte ein Studium der
Pflegewirtschaft an der Fach-
hochschule in Osnabrück,
währenddessen sie weiterhin
in einem Seniorenheim ar-
beitete: „Praxis ist wichtig“,
betont sie. Als Diplom-Pfleg-
wirtin trat die heute 39-Jähri-
ge dann 2006 in Bremen eine
Stelle im Qualitätsmanage-
ment bei einem privaten Pfle-
geheim-Träger an. Sie wech-
selte in Heime der Caritas
nach Osnabrück und später
nach Bramsche. Kathrin
Bockhorst wohnt mit ihrem
Ehemann und ihren drei Kin-
dern in Emstek.

Neu ist im Caritas-Senio-
renzentrum St. Josef nicht
nur die Leiterin: Mit Wirkung
ab 1. Januar wurde außerdem
mit der Caritas Nordkreis
Pflege GmbH ein Geschäfts-

Diepholz – Kathrin Bockhorst
hat in ihrer beruflichen Lauf-
bahn schon viele Senioren-
heime gesehen. Im Diep-
holzer Seniorenzentrum St.
Josef habe sie schon bei ih-
rem ersten Besuch „eine be-
sondere Atmosphäre und ei-
nen guten Geist“ gespürt. Die
39-Jährige ist jetzt offiziell
Leiterin der Einrichtung an
der Steinstraße 18. Sie trat
die Nachfolge von Renate Ko-
hake an, die im November
2018 nach 18 Jahren in den
Ruhestand verabschiedet
worden war.

„Sie hat große Fußstapfen
hinterlassen“, beschreibt Ka-
thrin Bockhorst die Arbeit ih-
rer beliebten Vorgängerin.
Die neue Leiterin des Diep-
holzer Seniorenzentrums St.
Josef hat viel Erfahrung. Die
gebürtige Cloppenburgerin
war zehn Jahre in einer lei-
tenden Position in der Alten-
pflege beschäftigt – zuletzt
im Seniorenpflegeheim St.

Kathrin Bockhorst (Mitte) ist neue Leiterin des Diepholzer Seniorenzentrums St. Josef  – hier
mit Ute Sommer, Rudolf Fissmann, Renate Meyer und Gabi Olex (von links). FOTO: JANSEN


